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Neuer Trainingsstandort, große Ziele: Quentin Brandenburger will in Zagreb den 
nächsten Schritt machen  

Saarbrücken als neuer Trainingsstandort, Zagreb als nächste große Bewährungsprobe: 
Seit Januar trainiert Quentin Brandenburger im Saarland und will bei seiner dritten 
Senioren-EM am Mittwoch den nächsten Schritt machen – mit der WM-Qualifikation für 
Rotterdam fest im Blick.  

 

Jenny Zeyen  
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Quentin Brandenburger hat seine Ziele für die Zukunft fest im Blick Foto: 
Editpress/Fernand Konnen 
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Fliegender Wechsel: Während Céleste Mordenti und das Juniorinnen-Team inzwischen 
abgereist sind, wird es in Zagreb langsam, aber sicher auch für die Herren ernst. Denn 
eine Woche nach den Frauen findet an gleicher Stelle die Europameisterschaft der 
Männer statt. Mit dabei sind auch die beiden Luxemburger Quentin Brandenburger und 
Ronan Foley.  

Über Kanada ins Saarland 

Für Brandenburger, den älteren der beiden FLGym-Turner, wird es bereits die dritte EM 
im Seniorenbereich sein. 2023 in Antalya sprang ein 72. Rang (71,032 Punkte) heraus, 
2025 in Leipzig belegte er Platz 47 (72,331). Nun möchte sich der 22-Jährige in Zagreb 
weiter steigern. Sein großes Ziel bleibt die Teilnahme an den Olympischen Spielen 2028 
in Los Angeles.  

Nach einem Zwischenstopp im vergangenen Jahr im kanadischen Montreal hat es 
Brandenburger inzwischen fest nach Saarbrücken verschlagen. Seit Januar trainiert er 
dort unter dem deutschen Coach Waldemar Eichhorn. „In Kanada hat es wirklich großen 
Spaß gemacht. Doch langfristig gesehen war diese Lösung zu kompliziert, die 
Verbindungen einfach zu teuer, um häufig hin und her zu fliegen“, erklärt er.  

Die Elemente sind inzwischen viel sauberer. Noch bin ich nicht da, wo ich hinmöchte, 
doch die Fortschritte sind da 

Quentin Brandenburger  

Da Quentin Brandenburger bereits im Kader der TG Saar stand und für den Verein in der 
Zweiten Bundesliga eingesetzt wurde, war der Wechsel ins Saarland für ihn die 
logischste Lösung. Denn auch seine langjährigen Trainingspartner Ronan Foley und Joy 
Palermo hat es nach ihrer „Première“ im vergangenen Jahr inzwischen ins Ausland 
gezogen, wo sie in England bzw. den Niederlanden Studien und Hochleistungssport 
kombinieren, und sie trainieren folglich nicht mehr regelmäßig im INS.  

„Saarbrücken ist einfach ein hervorragender Ort, um sich sportlich weiterzuentwickeln. 
Mit dem Trainer verstehe ich mich super, die Halle ist richtig gut und ich kann auch 
regelmäßig nach Luxemburg zurückkehren, um etwa die Angebote in der Coque 
wahrzunehmen.“ Auch die Trainingsgruppe kann sich sehen lassen und bietet ihm ein 
Umfeld, das ebenfalls schon international überzeugen konnte.  

Ran an die Basics 

Unter seinem neuen Coach hat Brandenburger derweil noch einmal ganz von vorn 
angefangen, wie er erzählt. „Wir haben wirklich wieder bei den Basics begonnen und 
Verbesserungen vorgenommen. Deshalb sind auch die Luxembourg Open im April nicht 
so gut für mich gelaufen, weil nicht viel Zeit bis zu diesem Wettkampf blieb.“  
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Beim Heimspiel in Luxemburg kam er übrigens mit 69,617 Punkten im Mehrkampf auf 
den 14. Rang. Es waren viele Kleinigkeiten, an denen er in den vergangenen Monaten 
gearbeitet hat, viele Details, die einem nicht unbedingt sofort auffallen. „Die Elemente 
sind inzwischen viel sauberer. Noch bin ich nicht da, wo ich hinmöchte, doch die 
Fortschritte sind da.“  

 



Quentin Brandenburger arbeitete in den letzten Monaten verstärkt wieder an den Basics 
Foto: Editpress/Fernand Konnen 

Für den Mehrkampf am Mittwoch in Zagreb fühlt sich Quentin Brandenburger jedenfalls 
gut gerüstet. „Die Vorbereitung ist richtig gut verlaufen und in den letzten Wochen fühlte 
ich mich immer bereiter für die EM. Davor hatten wir noch ein Training, das wie ein 
Wettkampf aufgebaut war. Das hat auch gut funktioniert.“  

Optimistisch ist der junge Sportsoldat dann auch, dass er sein erstes Ziel in Kroatien 
erreichen kann: die Qualifikation für die WM im Oktober in Rotterdam. Dabei gelten die 
gleichen Regeln wie bei den Damen: Zunächst qualifizieren sich 13 Mannschaften, 
anschließend die besten 25 Turner, wobei maximal zwei pro Nation berücksichtigt 
werden. „Zudem möchte ich einfach auch ein schönes Turnen zeigen“, meint er.  

Dass das Niveau, wie schon bei den Damen, bei den kontinentalen Meisterschaften 
extrem hoch sein wird, dessen ist sich Brandenburger bewusst. „Jedes Jahr nimmt es zu, 
die Übungen der anderen werden auch immer sauberer. Doch das ist toll fürs Turnen 
und macht extrem viel Spaß, in einem solchen Feld antreten zu dürfen.“  

Olympia im Blick 

In Saarbrücken hat der 22-Jährige inzwischen eine eigene Wohnung, gerade einmal fünf 
Minuten von der Halle entfernt. Sein Ziel ist es, längerfristig im Saarland zu bleiben. „Ich 
habe dort alles, was ich brauche.“  

Perspektivisch möchte Brandenburger auch den Sprung in die Bundesliga schaffen und 
hat die Olympischen Spiele in Los Angeles weiter fest im Blick. „In der Bundesliga ist das 
Niveau einfach enorm hoch, auch in der zweiten. Es ist eine Megaerfahrung und auch 
die Stimmung in der Halle ist bemerkenswert.“  

Wir schicken uns permanent Videos von unseren Übungen und den Fortschritten, die 
die anderen dann auch analysieren 

Quentin Brandenburger  

über Ronan Foley und Joy Palermo  

Doch erst einmal freut er sich darauf, in Zagreb gemeinsam mit Ronan Foley antreten zu 
dürfen. Auch wenn es die beiden langjährigen Freunde inzwischen in verschiedene 
Länder verschlagen hat, ist der Kontakt nahezu täglich da – ebenso zu Joy Palermo. „Wir 
schicken uns permanent Videos von unseren Übungen und den Fortschritten, die die 
anderen dann auch analysieren“, erzählt er lachend.  

Die Leistungen des jeweils anderen können sie am Mittwoch nun auch ohne 
Aufzeichnung miterleben.  

Das Programm  

Am Mittwoch:  



10.00: Mehrkampfqualifikation Seniors mit Quentin Brandenburger und Ronan Foley (1. 
von 3 Subdivisionen)  

Am Freitag:  

18.00: Gerätefinals Seniors (1. Teil)  

Am Samstag:  

16.30: Gerätefinals Seniors (2. Teil)  

Weitere Links 
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„Mission accomplished“: Céleste Mordenti sichert sich das WM-Ticket  
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